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Titelbild Blick von der Straße Versam-Bonaduz in das Versamer Tobel,
kurz vor der Einmündung in den Rhein. Die Rabiusa hat sich nach
dem Auslaufen der Seen über 200 m tief in die Sturzmassen des

Flimser Bergsturzes eingeschnitten; die dissoziierten Sturzmassen
aus jurassischen Kalken konnten ihr sedimentäres Gefüge trotz
mehrerer Kilometer Transportweite weitgehend erhalten und

weisen eine erstaunlich hohe Standfestigkeit auf (vgl. Poschinger,
A.v. 2005: Der Flimser Bergsturz als Staudamm.
Bull, angew. Geol. V6L10/1.33-47.1
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